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Bisher 5600 Gefangene 31 Maſchinengewehre erbeutet

Die
hauptausſchuß des Reichstages

Eine Erklärung des Reichskanzlers
Berlin 21 Auguſt

Der Hauptausſchuß des Reichstages trat heute nach
mittag zuſammen

Erſchienen waren u a Reichskanzler Dr Michaelis
die Mehrzahl der Staatsſekretäre Bevollmächtigten zum
Bundesrat ferner außer den Mitgliedern des Ausſchuſſes
der Präſident des Reichstages und zahlreiche Mitglieder als
Zuhörer

Stellvertretender Vorſitzender Dr Südekum Soz
eröffnet kurz nach 226 Uhr die Sitzung Er gedachte des ver
ſtorbenen Nationalliberalen Abg Baſſermann der als Be
richterſtatter wichtige Etatspoſitionen zu vertreten gehabt
und auch während der heißeſtenz politiſchen Kämpfe es ver
ſtanden habe vorhandene Gegenſätze zu überbrücken Von
dem Geſtorbenen könne man ſagen er habe zwar Gegner ge
habt aber keine Feinde Dr Südekum gedachte dann des
zu einem Miniſteramt berufenen bisherigen Vorſitzenden des
Hauptausſchuſſes Dr Spahn der infolge ſeiner Berufung
ſein Mandat niedergelegt habe

t Dr Spahn habe jahrelang in unermüdlicher Arbeit im

geleitet
Nach Eintritt in die Tagesordnung erfolgte die Wahl

des Vorſitzenden Auf den Vorſchlag des Abg Ebert Soz
wurde der vom Zentrum zur Wahl geſtellte Abg Fehren
bach einſtimmig zum Vorſitzenden gewählt

Sodann ergriff Reichskanzler Dr Michaelis das
Wort

Er führte u a aus daß es ſeine erſte Aufgabe geweſen
ſei die Beziehungen zwiſchen den Verbündeten zu pflegen
und zu befeſtigen Er verlas ein Telegramm der Oberſten
Heeresleitung über die politiſche Lage welches erneut die
günſtige Wirkung unſeres Boot Krieges
hervorhebt und ferner die günſtige Lage im Weſten
zum Ausdruck bringt und der Genugtuung über die Er
folge im Oſten Raum gibt Notwendig ſei jetzt die
treueſte Pflichterfüllung an jeder Stelle Am Beginn
des vierten Kriegsjahres ſteht Deutſchland ſo
gut da wie nie und das gilt auch von den Leiſtungen zur
See Der Kanzler erinnerte dann an ſeine Enthüllungen
über die Kriegsziele Frankreichs die von Eng
land unterſtützt worden ſind Man ſei ſich jetzt auch klar über
die Abſichten unſerer übrigen Feinde So lange unſere
Feinde am Vernichtungswillen feſthalten ſei an ein Frie
densangebot unſererſeits nicht zu denken Darin ſei die
ganze deutſche Preſſe einig Das feſtzuſtellen ſei

unſere Stellungnahme zu dem päpſtlichen Angebot
Wir haben keinerlei Einfluß auf den Schritt des Papſtes
gehabt das iſt die nackte Wahrheit und liegt auch in unſerer
Lage begründet

im Anſchluß an die Rede des Reichskanzlers zur Friedens
kundgebung des Papſtes vorweg Stellung zu nehmen und
die übrigen Fragen der auswärtigen Politik erſt nachher zu
verhandeln

Von ſeiten der ſozialdemokratiſchen Frak
tion wurde die Erklärung abgegeben ſie begrüße lebhaft
wie jeden Schritt der dem Frieden näher führe ſo auch die
päpſtliche Aktion und das um ſo mehr als von dem Vor
gehen des Papſtes doch Erfolg zu erwarten ſei

Die Fortſchrittspartei ließ erklären ſie ſei mit
dem Reichskanzler einig in der ſympathiſchen Auffaſſung der
Kundgebung des Papſtes und ſchließe ſich den Ausführungen
des Kanzlers hierzu an

Die Zentrumsparteiſ ſchloß ſich ebenfalls der Er
klärung des Reichskanzlers an Sie erblickt in dem Schritt
des Heiligen Stuhles eine überaus wertvolle Förderung des
von allen Völkern erſehnten Friedens und wünſcht daß dieſer
von dem idegkſten Gedanken getragenen weltgeſchichtlichen
Kundgebung voller Erfolg beſchieden ſein möge

Die nationalliberale Fmuktion ließ exETörer
ſie könne auf den materielken Juhalt der päpſtlichen Kund
gebung jetzt nicht eingehen die Fraktion behalte ſich ihre
Stellungnahme dazu vor Den Worten des Reichskanzlers
hierzu könne ſie ſich anſchließen

Papſtkundgebung vor dem

Auf Antrag des Abg v Payer beſchloß der Ausſchuß

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Wien 21 Auguſt Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die 11 Jſonzoſchlacht iſt in vollem Gange Der Feind

Schlachten ſiegreich gebliebenen Abwehr zu brechen Dies iſt
ihm in keinem Punkte ver von den Höhen der Juliſchen
Alpen bis an die Adria reichenden Wahlſtatt gelungen Am
Nordflügel der 70 Km langen Linie am Vrſic und Krn
gebiete löſte ſich der italieniſche Angriff dem felſigen Gelände
gemäß in Einzelſtöße auf die alle glatt abgewieſen
wurden

Südlich von Auzza und öſtlich von Canale verſuchte der
Feind unter Einſatz neuer Kräfte unſere Front etwas zurück
zudrücken Der feindliche Angriff wurde bei Vrh auf
gefangen nachdem einzelne Abteilungen ſich zur vollen Um
zingelung ihren Platz behauptet und dann den Rückzug
mitten durch den Angreifer gefunden hatten Zwiſchen
Daſſola und der Wippach prallte in Tag und Nacht andauern
dem Kampf ein Anſturm nach dem anderen an unſeren hel

brigade Mannſchaft aus Oeſterreich nieder und ober der
beſonders ausgezeichnet

Gleich erfolgreich fochten die bewährten Regimenter der
Karſthochfläche Die Eroberung des zerſtörten Dorfes Selo
bildet den einzigen örtlichen Erfolg der hier der Feinde
Tauſende von Männern opfernd zu erringen
vermochte

Jn zwei Schlachttagen blieben über 5600 Gefangene und
30 Maſchinengewehre in unſerer Hand

Nordweſtlich von Arſiero holten Abteilungen des
2 Tiroler Kaifer Jäger Regiments in Sturmpatrouillen
4 Offiziere 90 Mann und ein Maſchinen
gewehr aus den italieniſchen Gräben

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Der Kampf vor Verdun noch im Gange
WIB Berlin 21 Auguſt Jn Flandern Ar

tillerietätigkeit wechſelnder Stärke nördlich von Lens ört
liche Gefechte

Vor Verdun wird an einzelgen Stellen der Front
noch gekämpft an der Höhe 304 wieſen wir ſtarke franzö
ſiſche Angriffe ab

Jm Oſten nichts Weſentliches

Letzte Depeſchen

Graf Bernſtorff für den Votſchafterpoſten in Konſtantinopel
auserſehen

WTB Berlin 21 Auguſt Wie die Nordd Allgem
Ztg hört iſt für den Poſten des Botſchafters in Konſtanti
nopel Graf von Bernſtorff in Ausſicht genommen

Die Brandkataftrophe in Saloniki
W TB Bern 21 Auguſt Progrès de Lyon meldet aus

Saloniki Der Brand brach im Bulgarenviertel aus und
nahm wegen des heftigen Windes eine ungeheure Ausdo
nung an obwohl alliierte und e Truppen eingriffen
Die St Demitrios Kirche ein berühmtes Kun rk iſt halb
zerſtört Die Behörden r r d Verteilung
der notwendigen Lebensmittel an die Obdachloſen und zum
Abtransport eines Teiles der Bevölkerung

Petit Pariſien berichtet die Obdachloſen ſollen teil
weiſe in die umlkegeuden ven Saloniki untergebracht
werden Der Brand wütete geſtern nachmittag noch weiter
doch glaubt man ein weiteres Umſichgreifen verhüten zu
können

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

derſelben Weiſe

ſetzte alles daran die Kräfte unſerer in zehn blutigen J

Artillerie unterſtützt den Angriff ab

Der Führer der Konſervativen äußerte ſich in
Seine Fraktion ſtimme der Erklärung des

Reichskanzlers zu behalte ſich aber die Stellungnahme zu
den Einzelheiten der päpſtlichen Note vor

Ein Vertreter der Deutſchen Fraktion begrüßte
insbeſondere die beſtimmte Erklärung des Reichskanzlers
daß die Note des Papſtes ſpontan von dieſem erlaſſen und
nicht auf Wunſch der Zentralmächte erfolgt ſei

Ein Mitglied der unabhängigen Sozial
demokraten bedauerte daß die Vorredner lediglich im
allgemeinen ihre Sympathien zur päpſtlichen Note zum Aus
druck gebracht hätten und nicht in eine Erörterung ein
getreten ſeien Demgegenüber betonte ein Mitglied der
ſozialdemokratiſchen Fraktion daß es ſich nicht um einen
Verzicht des Reichstages auf ſeine Einflußnahme handele
ſondern lediglich um eine Verſchiebung um einige Tage bis
eine Ausſprache mit unſeren Verbündeten darüber erfolgt
ſei Es ſei ja auch regierungsſeitig zugeſichert worden daß
die Beantwortung der päpſtlichen Note nicht ohne engere
Fühlungnahme mit dem Reichstage erfolgen werde dem eine
entſcheidende Mitwirkung dabei zuſtehe

Hierauf wurde die Sitzung abgebrochen und guf Mitt
woch vormittag vertagt

Tagesordnung Auswärtige Fragen

I 7 d
Zum Verluſt des Toten Mannes

Berlin 21 Auguſt Nach neuntägigem Artillerie
kampf trat auf beiden Maasufern am 20 Auguſt gegen
5 Uhr morgens die franzöſiſche Infanterie zum Angriff in
mehr als 20 Kilometer Breite an Faſt auf der geſamten
Front wehrte unſere tapfere Jnfanterie wirkſam durch

Die Höhe ToterMann und der Südrand des Rabenmaldes verblieben den
Franzoſen Wir wollen den Erfolg des Feindes nicht ver
kleinern Er hat hier die vielumſtrittene Höhe gewonnen
die für die Beobachtung gegen die mächtigen Höhenſtellungen
des Marre Rückens von Bedeutung war Wir dürfen ihn
aber auch nicht überſchätzen denn weſtlich und öſtlich von der
in Tiefe und Breite beſchränkten Einbruchsſtelle haben wir
noch wichtige Höhenſtellungen darunter die vielgenannte
Höhe 304 in unſerer Hand Der Verluſt des Toren Mannes
übt daher auf die Geſtaltung der Rordfront von Verdun
keinen entſcheidenden Einfluß aus

7

Bisher 340 000 Kanadier für die Weſtfron
Das Berner Tagblatt meldet aus London Daily

News berichtet aus Paris daß Miniſter Painlevé die kang
diſche Militärmiſſion unter Leitung des Generals Lord
Brooke empfangen habe Der General erklärte daß bisher
nicht weniger als 340 000 Mann kanadiſcher Truppen nach
der Weſtfront geſchickt wurden was einem großen Teil der
Geſamtbevölkerung von Kanada entſpräche

Der geheimnisvolle Tod AHlmerevbas
Die neue Skandalaffäre in Frankreich

Vor einigen Tagen wurde aus Paris gemeldet daß der
vor einigen Wochen in Haft genommene Herausgeber der
pazifiſtiſchen Pariſer Zeitung Bonnet Rouge Almereyda
im Gefängniſſe geſtorben ſei Man hat eigentlich nie recht
erfahren weſſen Almereyda beſchuldigt wurde Es hieß nur0

er habe aus der Schweiz einen Scheck von 150 000 Franken

beſtimmt geweſen ſei und offenbar aus Deutſchland ſtamme
Vor einigen Tagen nun drang die Nachricht aus dem Ge
fängniſſe von Fresnes heraus in dem Almereyda interniert
war daß deſſen Tod unter ſehr rätſelhaften Umſtänden ein
getreten ſei man wiſſe nicht ob Mord oder Selbſtmord vor
liege Es wurde auch eine gerichtsärztliche Kommiſſion er
nannt die die Angelegenheit zu unterſuchen hatte Von
c Ergebniſſe der Unterſuchung hat man bisher nichts
gehört

Dagegen dringen Einzelheiten in die Oeffentlichkeit diedie Sache noch rafſelhaftet erſcheinen laſſen Sicher iſt daß

Almereyda im Krankenzimmer des Gefängniſſes tot mit
einer Stranhulierungsfurche am Halſe aufgefunden wurde
Der anugebliche Selbſtmord ſoll mit den Schuhſchnüren be
gäugen worden ſein doch wurde das Schuhband zerriſſen
vorgefunden Jmmer deutlicher wird von einigen Pariſer
Blättern auf das Raſiermeſſer des Oberſten Henry hinge
wieſen das in der Dreyfus Affäre eine ſo merkwürdige Rolle
ſpielte Auch diesmal wird behauptet daß Almereyda die
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Schuhbänder die ſich jetzt gefunden haben bei Einlieferung
ins Gefängnis abgenommen wurden Roch unheimlicher
wird die Affäre durch die Meldung daß ein anderer Mit
arbeiter des Bonnet Rouge Jacques Landau der Re
dakteur der friedens freundlichen Wochenſchrift Tranché Re
publiquain die dieſer Tage ſuspendiert worden iſt das
Opfer eines noch unauſgeklärten Unfalls geworden ſei
Sein Auto wurde von einem leeren Automobil Omnibus
gerammt Landau iſt ſchwer verletzt Kurz vor dieſem
Unfalle war in ſeiner Redaktion eine Hausſuchung abge
halten worden Die Pariſer Polizei trifft Vorbereitungen
um Kundgebungen beim Begräbniſſe Almereydas zu ver
hindern

Die Tanks in der flanöriſchen Schlacht
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Von unſerm Kriegsberichterſtatter

Jn Flandern Auguſt 1917
Nachdem das Schickſal ſämtlicher bisheriger feindlichenOffenſiven im Endergebnis immer wieder die Feh eegeihet

des deutſchen Kriegers über ſeine Gegner und damit die
Unmöglichkeit erwieſen hatte das deutſche Heer entſcheidend
zu ſchlagen hat England bei der Vorbereitung der jetzigen
Schlacht allen Nachdruck auf die materialiſtiſche Ueberlegen
heit gelegt Es hat die Unmöglichkeit eingeſehen trotz ei
ſerner Willenskraft Offiziere und Soldaten zu improviſieren
die dem deutſchen gleichwertig ſind Darum mußte es ver
ſuchen Mittel zu finden gegen welche die Kaltblütigkeit und
Geiſtesgegenwart der deutſchen Unterführer und die Aus
bildung und Pflichttreue des Grabenkämpfers machtlos
waren Mit käuflichem Material den deutſchen Manneswert
erſticken und begraben das erſcheint unſeren Feinden nach
gerade die letzte Möglichkeit um dem Kriege eine Wende
zu geben

Ein wahres Sinnbild dieſes materialiſtiſchen Siegestrau
mes iſt der Tank der ungeheure klotzige Panzerwagen der
wie ein Moloch Menſchenleiber freſſen ſollte wenn er die
deutſche Front durchbrach Es iſt immer wieder der alte
Gedanke an die Dampfwalze welche die Ameiſen zermalmt
Am Anfange des Krieges ſollten die ruſſiſchen Menſchen
millionen die Dampfwalze ſein die widerſtandslos ganz
Oſtdeutſchland zermalmte Jetzt wo die letzte Hoffnung der
Entente auf den Einzug der Koſaken in Berlin geſchwunden
iſt baut man in engliſchen und franzöſiſchen vielleicht auch
ſchon in amerikaniſchen Fabriken wirkliche Dampfwalzen
um wenigſtens die für die Truppen der Entente uneinnehm
n deutſchen Schützengräben von der Kriegskarte wegzu

ügeln
Aus den wenig günſtigen Erfahrungen welche unſere

Verbündeten bei den bisherigen Tankangriffen gemacht

a C R hos 5 r 54 7 4 J 7 rhaben haben ſie nur die Lehre gezogen daß dieſe Streit
wagen noch größer noch ſchwerer gepanzert und mit tech
niſchen Verbeſſerungen ausgebaut werden müßten und daß
ihre Zahl nicht ausgereicht habe Dieſes Mal ſollte ſie in
einem Mafſenaufgebot erſcheinen und es beſteht kein Zweifel

Houuibe do m Beee behde h ebei dem Durchbruch erwartet rer Aufgaben und Wrriig
der Tanks in der Schlacht ſind wir genau unterrichtet

Wie alle beteiligten Verbände hatten auch die Tanks ganz
beſtimmte Aufgaben zugewieſen bekommen Jhre Führer
waren im Beſitze genauer nach Fliegeraufnahmen angefer
tigten Teilkarten der deutſchen Stellungen und kannten daher
genau den Punkt bis wohin ſie vorzufahren hatten Die

Deutſchen Stellungen waren vorher auf weit rückwärts ge
egenen Hebungeplähen genau nachgebildet worden damit
der Sturm in allen Einzelheiten geübt werden konnte Es

wie alle Beteiligten auch dieiſt zweifellos daß hierbei
Tanks ihren Auftrag reſtlos erfüllt haben Es fehlte nichts
an den deutſchen Stellungen als die Verteidiger

S A d 2 3n den letzten Tagen vor dem Generalangriff ſind die
ants dann möglichſt unbemerkt bis nahe an die Front vor
gegogen und am Rande von Wäldern und anderen gedeckten

eGulge Seſellen
Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Vorgſtede

36 Fortienungv De g Naw druck verboten

Sabine dir muß etwas Ernſtes begegnet ſein, Eliſa
beth kniete vor der Freundin nieder und zog ihre Hände
herab IJſt Pſfeffermännchen etwas zugeſtoßen

Nein Lieſel nein
Oder Maybach Oder Da ſank das blonde Haupt

nach vorn und ruhte ſtill im Schoß der anderen Kein Name
wollte über Eilſabeths bebende Lippen nur das wilde
Klopfen ihres Herzens gab Kunde von der Angſt die ſie litt
Was galt es jetzt daß er ſie verletzt und verdächtigt hatte
daß er Zwieſpalt in ihr reines Glück getragen ausgelöſcht
vergeſſen war alles unter dem Weh der Botſchaft daß ihm
etwas geſchehen ſei

Geliebtes Lieſel tot iſt er nicht aber krank ſtam
melte Adelgunde jetzt ſein Arm o Gott
Tiefe Stille umfing die weinenden Mädchen Aus den

dürren Sträußen die ſtets der Schmuck des Ateliers geweſen
waren ſtieg plötzlich ein herber häßlicher Duſt auf und ge
mahnte an Welken und Untergehen Sie empfanden ihn
beide zum erſtenmal als etwas Unangenehmes Ja noch
mehr ärmlich und unfreundlich ſah der Raum aus wo ſie
ſo oft ausgelaſſen und glücklich geweſen waren Wie hatten
ſie nur jemals in dieſen traurigen vie Wänden lachen und
ſcherzen können

Wieder fühlten ſie beide nur aus der eigenen Seele
kommt das Glück nicht von außen her Eliſabeth faßte ſich
zuerſt Sie erhob ſich und ordnete das blonde Haar

Komm Sabine laß uns zu ihm gehen Ach nein
bleib nur Liebling du kannſt ja nichts Häßliches ſehen
wehrte ſie dann

Nein Lieſel diesmal begleite ich dich Unſer Felix
das iſt etwas anderes da muß ich es eben ertragen Wir
müſſen natürlich ſeine Pflege übernehmen und bei ihmwachen ich auch Jch h gar nicht an das Schreckliche
denken Wenn Anton nur bei mir wäre Und wie ich es
dir mitgeteilt habe geradezu unverantwortlich

Stellen wohlverborgen eingeſtellt worden während ihre ſ holmer Konferenz aufzufordern erſtattete in einer Sitzung
Mannſchaft in vorbereiteten Baracken untergebracht wurde
Jn der Nacht vor dem Sturm rückten ſie in die vorderſte
Stellung vor Jn den Schützengräben waren ihnen Betten
ausgehoben worden wo ſie mit Zweigen und Erde bedeckt
der Fliegerſicht entzogen bleiben ſollten Von hier aus
brachen ſie dann gleichzeitig mit der Jnfanterie der ſie den
Weg bahnen ſollten vor Wenn ſie die zerſchoſſenen Stachel
drahthecken durchfurchten brachen unter ihren Zahnrädern
und Laufketten wahre Garben von farbigen Funken ein
grauſig ſchönes Feuerwerk hervor

Einer einzigen an der beabſichtigten Hauptdurchbruchs
ſtelle eingeſetzten Brigade waren 12 Tanks beigegeben Von
dieſen ſollten 8 beim Sturm den Stoßtrupps voranfahren
Dieſe letzteren hatten die Anweiſung bekommen da ja der
ganze Durchbruch möglichſt ſchnell und ohne Aufenthalt ſich
vollziehen ſollte auf etwa zurückbleibende Neſter der deutſchen
Verteidigung keine Rückſicht zu nehmen ſondern nur an
das Vorwärtskommen zu denken Die Niederkämpfung dieſer
deutſchen Verteidigungsneſter ſollten die 4 in der Reſerve
zurückgebliebenen Tanks übernehmen

Sollte ein Tank unterwegs liegen bleiben ſo war be
ſtimmt worden daß ſofort Poſten bei ihm aufgeſtellt wurden
welche die Annäherung jedes Unbefugten d h jedes nicht
zur Tankbedienung gehörenden engliſchen Soldaten verhin
dern ſollten Außerdem hat vorher die ganze engliſche Armee
ſämtliche Dienſtgrade Farbenkaſten der Tankſignallichter aus
wendig lernen müſſen Auch im übrigen war die Zuſammen
arbeit von Tanks und Sturmtruppen genau vereinbart wor
den So großen Wert man auf die moraliſche Aufmunte
rung der engliſchen Jnfanterie durch die der erſten Sturm
welle voranfahrenden Tanks legte ſo ſehr befürchtete man
offenbar daß viele den Eiſenklotz als eine willommene
Deckung benutzen die zu verlaſſen ſie ängſtlich vermeiden
würden Den Sturmtruppen war daher eingeſchärft wor
den daß die Tanks völlig ſelbſtändig Aufgaben zu löſen
und vollkommen unabhängig zu arbeiten hätten Die Tanks
ſeien z B in beſonders günſtiger Lage wenn ſie den Feind
diagonal angreifen könnten was für die Jnfanterie ſo gut
wie niemals in Betracht komme Dieſe dürfe ſich daher nie
mals in ihren Handlungen und Bewegungen durch die Tanks
beeinfluſſen laſſen Dagegen war weitgehende Hilfe der
Infanterie für die Tanks vorgeſehen z B beim Ueber
ſchreiten von Kanälen und breiteren Gräben für die Faſchi
nen zum Dammbrückenbau bereit gehalten wurden

Das Schickſal der Tankangriffe iſt bekannt Die Eiſen
koloſſe wurden zum Teil ſchon durch Maſchinengewehre auf
gehalten und ſie waren verloren ſobald ſie in das Zielfeuer
deutſcher Geſchütze gerieten Das Schickſal der Beſatzung der
erlegten Tanks war furchtbar Sie verbrannten in den
explodierenden Benzinmaſſen bei lebendigem Leibe Hier
hat der Moloch wirkliche Menſchen gefreſſen aber wie ſo oft
ſeine eigenen Diener

Die engliſchen Soldaten haben an das Eingreifen von
einigen hundert Tanks geglaubt Das war übertrieben
Sechzig ſind zum Sturme vorgefahren Davon mußten
einige n einige ſind und fünfundzwanzig hahen mir erleagt Sie liegen noch immer vor den Fro ind ehe n hege J e
verzerrt die halbverkohlten Körper ihrer Bedienungsmann
ſchaften die wie lebende Fackeln aus den explodierenden
Panzerkäſten geſchleudert wurden

Das iſt der Verlauf des großen ſeit vielen Monaten
vorbereiteten Tankangriffes geweſen Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Kußlanö
Der Frbeiter und Soldöatenrat und Stockholen

Petersburg 21 Auguſt Meldung der Petersb A

Mache dir keine Vorwürfe tröſtete Anna Laura mit
wehem Lächeln ſo oder ſo die Botſchaft bleibt dieſelbe

Das Mitglied des Vollzugsausſchuſſes des Arbeiter und
Soldatenrates Roſanow der nach Weſteuropa geſandt wor

7 3 4 6den war um die Sozialiſten zu der Teilnahme an der Stock

e erreeeeeeigenen Atelier die Freunde ſaßen bei ihm Er hatte ſchon
längſt nach der Tür geblickt wo hinaus Adelgunde gegangen
war er wußte ja auch ohne Frage wohin ſie wollte Plötz
lich verſuchte er ſich aufzurichten doch Maybach drückte ihn
in die Kiſſen zurück

Felix Sie ſind wohl ganz beſeſſen jetzt wird Order
pariert und ſtill gelegen

Als Schloßbauer nur tief ſeufzte und gehorſam folgte
rief der Bildhauer erſchreckt und mit echtem Herzenston

Felix Goldjunge ich habe Jhnen doch nicht weh getan
Das wollte ich natürlich nicht gang gewiß nicht Seien Sie
mir altem Bären nicht böſe

Schloßbauer lächelte
Manbach Jhr ſeid alleſamt Fröſche macht ein Lamento

m den kleinen Riß als läge ich ſchon auf dem Kirchhof
und dann fragte er lauter

Ei Fee Tauſendſchön wo geruhten hochdieſelben denn
gar ſo lange zu bleiben und als er ihr verweintes Geſicht
gewahrte fuhr er ſchelmiſch und bewegt fort

Adelgunde Schönſte der Schönen Sie wiſſen doch
Tränen machen häßlich na alſo kleine Weishett bitte mir
aus daß danach gehandelt wird Dann hob er langſam
eine geſunde ſeine linke Hand und ſtreckte ſie wortlos dem
dlonden Mädchen entgegen das jetzt ſchwankend näher kam
und lautlos neben ſeinem Lager in die Knie ſank

Einen Augenblick ſchien es als wollte er den Arm um
n legen dann aber biß er die Lippen feſt zuſammen und
eine Hand ſank auf ihr blondes Haupt

Anna Laura dummes kleines Fröſchchen wer wird
ſich ſo haben Eine kleine Schramme weiter nichts Soll ich
denn für Euch alle Mut Haben Der Arm wird ja nicht
gleich hin ſein

Und nach einer Weile bat er
Tut mir den Gefallen laßt mich etwas allein nur

n be Stunde Jch werde Euch noch Arbeit genug
machen

Gehorſam folgten die n ſeinem Gebot zuletzt
AnnaLaura Da ſchwebte ihr Name auf ſeinen Lippen da
wollte er ſie zurückrufen mit den ſüßeſten zärtlichſten Worten
die ihm zur Verfügung ſtanden aber wieder beſann er ſich
Er war wund und krank wer weiß was wurde durfte

hie

Feliz lag in Pfeffermännchens BVett aber in ſeinem

des Arbeiter und Soldatenrates Bericht Dabei ſagte er
Nuch einigen Schwierigkeiten gelang es die Teilnahme der
Vertreter der Sozialiſten aller Länder ſicher zu ſtellen die
von einigen Meinungsverſchiedenheiten über die auf dem
Kongreß zu behandeinden Fragen abgeſehen ſämtlich der
gleichen Meinung waren zg ein Frieden ohne Annexionen
und Entſchädigungen geſchloſſen werden müſſe Was die
Weigerung mehrerer Regierungen betreffe den Abgeord
neten die Päſſe zu erteilen ſo ſei dies ein Schritt der
Jmperialiſten der alliierten Länder die die aus
wärtige Politik des Arbeiter und Soldatenrates bekämpfen
wollten Rußland werde aber ſein möglichſtes tun um den
Zwiſchenfall beizulegen Roſanow unterbreitete eine Ent
ſchließung in der die geſamte ruſſiſche Demokratie aufge
fordert wird die Arbeiterparteien in den Ländern der Alli
ierten zu unterſtützen die in der Entſchließung Hoffnung
und Hilfe finden würden um alle Kräfte in der aktiven Ver
teidigung der Parteien zu entfalten damit die internatio
nalen Demokraten ſich auf die von der ruſſiſchen Revolution
ausgerufenen Grundſätze eng rereinigten Da die Maxima
liſten nach dieſer Rede gegen die Entſchließung proteſtierten
erklärte das Mitglied des Vollzugsausſchuſſes Bogdanow
die Mehrheit des Arbeiter und Soldatenrates bemühe ſich
um den Frieden indem ſie den Kongreß einſetze und die
Kampffähigkeit der Truppen verſtärke trotz der von den
Maximaliſten bereiteten Hinderniſſe die Jrrtümer im
Volke verbreiteten und den Friedensſchluß verzögerten
Die Entſchließung Roſanows wurde faſt einſtammig ange
nommen

England

Cin engliſcher Seufzer
Jn einem Leitaufſatz der Daily Mail 2 Auguſt heißt

es Angenommen wir ſind imſtande jährlich 4 Millionen
Tonnen zu bauen wie lange kann es der Verband noch aus
halten Arbeiter und Material können nur dann erlangt
werden wenn die anderen Bedürfniſſe eingeſchränkt werden
Wir können nicht gleichzeitig Granaten Kanonen Flug
zeuge Kriegs und Handelsſchiffe alles in Riefenmaſſen
bauen Einer der größten Mißſtände iſt daß wir niemanden
haben der entſcheiden kann was wir am meiſten be
nötigen Wenn wir im kommenden Jahre 4 Millionen
Tonnen bauen müſſen wir aus den anderen Zweigen der
Kriegsinduſtrie Material und Menſchen fortnehmen Jſt
aber nach allem das Erbauen von 4 Millionen Tonnen die
auch wieder verſenkt werden das einzige Mittel gegen die
Unterſeeboote Seit zwei Jahren befinden wir uns den
Unterſeebooten gegenüber in der Defenſive Es entſteht für
das Land die Frage ob die Defenſive bis zum endgültigen
Zuſammenbruch fortgeſetzt werden ſoll Wir haben
in den Reihen unſerer Seeoffiziere Männer die Meiſter der
Kriegführung und imſtande ſind eine Offenſive ins Werk zu
ſetzen

Wohlwollende Prüfung

London 21 Anguſt Das Reuterſche Vuregu mel
det aus Name Der hritiſche Geſandte teilte dem Vatikan

mit daß die britiſche Regierung den Empfang der päpſtlichen
Note beſtätige und dieſe einer wohlwollenden erſten Prüfung
unterziehen werde

Die Papſtnote im engliſchen Anterhaus

W TB London 20 Auguſt Reuter Jm Unterhaus
fragte King ob vom Papſt eine Note eingegangen ſei welche
die Kriegführenden auffordere die Friedensbedingungen in
Erwägung zu ziehen und ob die Regierungen der Alliierten
über die Fragen ſich beſprechen würden ehe ſie eine Antwort
abſchickten Parlamentsunterſekretär Lord Robert Cecil er

re daß die Antwort auf beide Teile der Frage Ja
aute

Zuckerbrot für die Jnder
London 20 Auguſt Reuter Jm Unterhauſe teilte

der Staatsſekretär für Jndien Montagu mit es ſei beſchloſſen

ſanften Weiblichkeit ihren Hausfrauentugenden Wäre es
nicht ein Verbrechen geweſen ihr den Weg zum Glück zu ver
ſchließen und ſeine Liebesworte würden mußten es tun

Er deckte die Linke über die Augen und lag ſo lange
lange Aus allen Ecken und Winkeln krochen ſie heran

die unholden Kinder der Finſternis die Sorgen ſie ſetzten
ſich zu ihm auf das Lager die Daunendecke und höher
u ber bis auf ſeine Bruſt Wie ihm da ſo eng wurde

ſo weh
Felix das Glückskind Da lag es gefällt gleich einem
tarken Baum den der Blitzſchlag aus heiterem Himmel traf
ichts hatte er als ſein Können ſeine Kunſt rein gar

nichts und wenn ſein Arm ſteif blieb was dann
Aber mochte es denn ſein Er würde noch einmal ſo

unbedenklich er würde dem Protz wieder ins
eſicht ſchlagen der die Ehre ſeiner Freunde anzutaſten

wagte Und doch wurde ihm ſo heiß ſo weh
Anng Laura ſaß dicht vor ſeiner Tür auf der Treppe

die anderen ſtanden um ſie her Weiter hatten die Füße
ſie ni t getragen Das Haupt an Adelgundes Knien ge
lehnt ſaß ſie da klagte und weinte nicht da drinneßſ aber in
ihrer Bruſt bohrte ein brennendes Weh

Fglip Felix Er war krank er litt war vielleicht elend
für ſein Leben Ein Duell war es geweſen ſagten die Kol
legen Warum hatte alles ſo ſein müſſen Was wurde nun
T und ſie ſelbſt ihr Glück ihre Zukunft Wie hoch wie
ſtolz und furchtlos hatte er ſein geliebtes Haupt getragen
warum nun auf einmal der zermalmende Stein der ihn zu
Boden ſtreckte Hatte die Gottheit wirklich nur Freude am
Zerſtören und Vernichten gab es kein Erbarmen keine
Gnade keine Gerechtigkeit dort oben

So rangen ſie beide mit ihrer Angſt vor dem Kommen
den ſie die ſich lieb hatten ſie hier er dort und es wäre
Hand in Hand ſo viel viel leichter geweſen

Aber Eliſabeth wartete die ganzen langen Wochen der
Pflegezeit hindurch auf ein bindendes Wort von Felix und
er ſprach es nicht Er biß ſich heimlich die Lippen wund
und ſchwieg Einmal waren ſeine Tränen auf ihr blondes
Haupt gefallen aber ſie wußte es nicht Sie war auf den
Knien neben ſeinem Lager eingeſchlafen mit der Stirn auf
ſeiner geſunden Hand All das Fürchten und Harren all

er da das Mädchen an ſich feſſeln Stand nicht Eliſabetdie ganze Welt offen gerade e mit ihrer Klee hen das Lügen und Heucheln machte ſo namenlos müde
Fortfetzung und Schluß
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orden reale Schritte zu unternehmen um die Jnder anlen eigen der Verwaltung Jndiens zu beteiligen mit
der einer allmählichen Entwicklung der Einrichtung
der Se erwaltung und einer fortſchreitenden Verwirk
lichung einer verantwortlichen Regierung in Jndien als
einem integrierenden Beſtandteil des Reiches Montagu
teilte ferner mit daß die Schranke die bisher die Zulaſſung
der Jnder zu Offiziersſtellen der britiſchen Armee verhindert
habe beſeitigt worden ſei

Rumänien

Die Räumung von Galatz
Die Wiener Allgemeine Zeitung meldet aus Sofia

Die Meldungen über die Räumung von Galatz finden ihre
Beſtätigung Die Zivilbevölkerung der nur in ſehr geringer
zahl das Verweilen bewilligt worden war mußte über
Bolgrad und Venderi nach dem Jnnern Rußlands flüchten
Außerdem wurden alle Militärſpitäler nach Kiſchinew ver
legt Jn Galatz befinden ſich jetzt nur noch aktive Mann
ſchaften die die Aufgabe haben die Feſtung zu halten um
dadurch den linken Flügel der Sebatſchew Armee zu ſtützen

Vor großen Operationen in Rumänien
Havas zufolge meldet Matin aus Petersburg daß

Kornilow nach einer Konferenz mit den Miniſtern den
Vertretern der Preſſe erklärte daß die Lage zurzeit beſſer
ſei daß die Armee dank der energiſchen Maßnahmen die er
griffen wurden nun Widerſtand zgige und nach und nach ihre
ganze Kraft wiedergewinne Ueber die rumäniſche Front
an der nach ſeiner Anſicht große Operationen bevorſtehen
äußerte Kornilow Befürchtungen Er erwartet auch ſtärkere
Vorſtöße der Deutſchen im Nordoſten

Vermiſchte Kriegsnachrichten
6800 Geſchütze auf italieniſcher Seite

Zürich 21 Auguſt Der Militärkritiker der Turiner
Stampa ſchreibt daß an der Jſonzofront über 6800 Ge

ſchütze feuern darunter mehr als 1500 engliſche und ameri
kaniſche

Deutſches Reich

Geheimrat von Tilly über die Obſtverſorgung
Jm Sitzungsſaal der Reichsſtelle für Obſt und Gemüſe

in Berlin machte Dienstag vormitkag der Leiter der Reichs
ſtelle Geheimer Regierungsrat von Tilly die Berliner

Preſſevertreter mit den Anordnungen vertraut die zur
Sicherſtellung der Marmelade verſorgung
vom 1 Oktober ab getroffen worden ſind Die neuen Be
ſtimmungen haben bereits die Genehmigung der zuſtändigen
Regierungsſtellen gefunden und treten dieſen Donnerstag

in Kraft
Geheimrat von Tilly betonte daß er noch vor drei bis

vier Wochen entſchloſſen war von allen Zwangsmaßnahmen
Abſtand zu nehmen Die Verhältniſſe hätten nun zwar eine
vollſtändige Beſchlagnahme der Obſternte zugelaſſen aber
es mußten doch Beſtimmungen getroffen werden durch die
die Reichsſtelle für Obſt und Gemüſe in die Lage verſetzt
wird die weſentlichſten Beſtände des Obſtes einheitlich zu
erfaſſen Es haben ſich in der letzten Zeit auf dem Obſt
markt Verhältniſſe herausgebildet die eine ſchwere Ge
fahr für eine geregelte Verteilung des Friſchobſtes und
der Marmelade zu werden droht

Den Marmeladefabriken ſei es nicht möglich geweſen
nennenswerte Quantitäten von Obſt zu erhalten weil eine
ſehr bedeutende Anzahl unſerer größten und großen indu
ſtriellen Unternehmungen das Obſt bei den Produzenten zu
ſehr hohen Preiſen aufzukaufen im Begriff waren um ihre
Arbeiter und Angeſtellten zu verſorgen Den Produ
enten wurde das Zehnfache des vorjährigen

Preiſes geboten
Hinzu kam daß der Amfang der Hamſterfahrten immer

größer wurde und in letzter Linie die Obſternte nicht ganz
den Erwartungen entſprach Die Reichsſtelle für Obſt und
Gemüſe glaubte durch dige getroffenen Anordnungen in
der Lage zu ſein 7 Millionen Zentner Brotaufſtrich und zwar gute Ware unter ſtrenger Kontrolle
der Fabriken Herſtellen zu laſſen die genügen würden um

ſpäter der Vevölkerung täglich 30 Gramm Marmelade
pro Kopf

abgeben zu können Die Bedeutung dieſer Maßnahme dürfe
man angeſichts der Fettknappheit nicht unterſchätzen Erſt
in zweiter Linie werde das Tagesbedürfnis nach Friſchobſt
erfüllt werden

Um alle geſtellten Aufgaben erfüllen zu können ſei wie
geſagt die Anwendung von Zwangsmaßnahmen nicht
länger zu vermeiden geweſen
ſtelle beziehe ſich auf Aepfel Birnen Pflaumen
und Zwetſchen während das übrige Obſt von der Rege
lung ausgeſchloſſen bleibt
gelaſſen das er im eigenen Haushalte verbrauchen will

Soll aber Obſt abgeſtoßen werden gleichgültig von wem ſo
unterliegt es dem Zugriff durch die dazu berufenen amtlichen
Stellen für die die Mitarbeit des Handels geſichert iſt Es
iſt in erſter Linie der Abſchluß von Kauſverträgen zu den
feſtgeſetzten Höchſtpreiſen vorgeſehen

Nur wenn ſich der Beſitzer von Ware weigert auf ein
ſolches Geſchäft einzugehen erfolgt die Uebertragung des
Eigentums im n Jn dieſem Falle wird ein ge
ringerer Preis gezahlt Um die Durchführung der getroffe
nen Maßnahmen ficherzuſtellen iſt vorgeſchrieben daß im
Gebiete des Deutſchen Reiches Aepfel Birnen Pflaumen
und Zwetſchen nur mit Genehmigung der zuſtändigen
Püeſen Provtngiat2 oder Bezirksſtellen abgeſezt werden
dürfen

Die Genehmigung hat ſoweit es ſich um Beförderung
mit ehe Wagen Kahn Karren oder Tieren han
delt in ſchriftlicher Form durch Ausſtellung eines Beförde
rungsſcheins zu erfolgen Die Reichsſtelle ſetzt feſt wieviel
Obſt den Marmeladefabriken und wieviel dem Friſchmarkt
zugewieſen wird

Die Verordnung der Reichs

Dem Erzeuger wird alles Obſt

e geſchehen iſt

Das Refchswirtſchaftsamt
Z den Mitteilungen des Hanſa Bundes heit es

ie jetzt vorgenommene Teilung des Reichsamts des
Jnnern entſpricht den Wünſchen des Hanſa Bundes Schon
am 27 September 1916 hat der Geſchäftsführer des Hanſa
Bundes in dem Ständigen Ausſchuß Deutſcher Vereine zur
Förderung des endete ausgeführt daß weder die Ab
trennung eines Auf enhandelsamts noch eines Jnduſtrie und
Handelsamts vom Reichsamt des Jnnern unter Belaſſung
des Handwerks und der ſozialpolitiſchen Angelegenheiten bei
dem Reſtamte gebilligt werden könne richtig ſei allein die
Bildung eines Reichswirtſchaftsamts dem neben der Pflegedes geſamten irtſchaftalebens auch die Sozialpolitik
zugewieſen werde

Wir begrüßen es daß die Teilung nun auch wirklich

Herade die Uebergangszeit wird erweiſen wie not
wendig die engſte Verbindung der Pflege wirtſchaft
Licher und ſozialer Aufgaben miteinander iſt

Daß wir nach dem Kriege große ſozialpolitiſche Ver
pflichtungen zu löſen haben iſt wohl jedem Politiker und
Volksfreund klar es braucht nur auf alle mit der Bevölke
rungspolttik zu ſammenhängende Fragen hingewieſen zu
werden Ebenſo aber tritt hell vor aller Augen die Not
wendigkeit die Konkurrenzfähigkeit der deutſchen Jnduſtrie
auf dem Weltmarkte zu erhalten nur ſo wird ja unſer Wirt
ſchaftsleben wieder in geregelte Bahnen einmünden Und
wiederum eine geſunde e de r optimiſtiſche und tech
niſch wie moraliſch hochſtehende Arbeiterſchaft iſt die Vor
ausſetzung einer Jnduſtrie die noch mehr als vor dem Kriege
ihre Stärke in der Qualitätsarbeit wird finden müſſen So
durchſchlingen ſich Wirtſchafts und Sozialpolitik unlöslich
und nur eine einheitliche Leitung beider Geſchäftsbereiche
gibt die Sicherheit dafür daß hier wirklich ein gerechter Aus
gleich der im einzelnen u doch auch ſtark gegeneinander
ſtehenden Intereſſen dieſer beiden Seiten unſeres nationalen
Wirkens geſucht und gefunden wird

Die Reichstagsmehrheit im Hauptausſchuſſe
Wie wir hören wird vorausſichtlich bei den heute be

ginnenden Hauptausſchußverhandlungen die alte Mehrheit
beſtehend aus Zentrum Fortſchritt und Sozialdemokraten
wiederum in einem einheitlichen Zuſammenſchluſſe in Er
ſcheinung treten Die Mehrheit wird die päpſtliche Friedens
intervention unterſtützen und darauf hinarbeiten daß die
Antwort an den Papſt in einer Weiſe erfolgt daß dadurch
das S gefördert werden könne

Auch in der Frage der Neubeſetzung der Regierungs
ſtellen wird die Mehrheit geſchloſſen vorgehen und ihre

r bezüglich der Parlamentariſierung zum Ausdruck
ringen

Gröber und Fehrenbach an Stelle Spahns
Berlin 21 Auguſt Wie die Morgenblätter melden iſt

geſtern an Stelle des zum Juſtizminiſter ernannten Abg Dr
Spahn der Abg Gröber zum Vorſitzenden der Zentrumfrak
tion des Reichstages gewählt und beſchloſſen worden an
Stelle Dr Spahns den Abg Fehrenbach zum Vorſitzenden des
Hauptausſchuſſes des Reichstages vorzuſchlagen

Die Verwertung von Tierkadavern
Eine Bundesratsverordnung

Die große Knappheit an Futtermitteln und an Fett für
techniſche Zwecke macht es notwendig nicht bloß die Schlacht
abfälle ſondern auch die Tierkadaver kunlich reſtlos zur
Gewinnung dieſer für die Kriegswirtſchaft ſo wichtigen
Stoffe heranzuziehen mangels genügender Anlagen bleiben
noch eine große Menge von Tierkörpern unverwertet und
müſſen vergraben werden Der Bundesrat hat deshalb die
Verordnung über die Verwertung von Tierkörpern und
Schlachtabfällen vom 29 Juni dahin ergänzt daß den
Landeszentralbehörden viel weiter gehende Befugniſſe als
bisher auf dieſem Gebiet eingeräumt wurden Sie ſind er
mächtigt worden Kommüngalbehörden Gemeinden oder ſon
ſtigen öffentlich rechtlichen Verbänden die Errichtung
von Abdeckereien und ſonſtigen Anlagen zur Ver
arbeitung von Tierkörpern vorzuſchreiben ferner kann eine
Anzeige und Ablieſerungspflicht für die Beſitzer verendeter
Tiere feſtgrſetzt und dabei können die Vergütungen für die
Tierkörper und Cebühren für deren Abholung und Ver
arbeitung geregelt werden

Generalfeldmarſchall von Hindenburg iſt vom Kaiſer
zum Ehrenritter des Johanniterordens ernannt worden

Halle und Umgebung
Halle den 22 Auguſt 1917

Eiſernes Kreuz
Das Eerne Kreus erhielt Gefreiter Größgen im Feld

Art Regt Nr 19 Sohn des Telegraphenſekretärs P Größgen
Parkſtraße 21 hier Die Auszeichnung konnte ihm jedoch ſelbſt nicht
mehr übergeben werden da er inzwiſchen auf dem Felde der Ehre
den Heldentod erlitten hat

Oberſt Frhr von Maſſenbach zum Generalmaior be
fördert Der Kommandeur unſeres heimiſchen Feld Art
Regts Nr 75 Oberſt Frhr v Maſſenbach iſt zum
Generalmajor befördert worden

Die Berufung des Geheimen Medizinalrats Prof Dr
Theodor Ziehen in Wiesbaden zum ordentlichen Profeſſor in
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität HalleWitten
berg wird im Reichsanzeiger amtlich bekanntgegeben
Militäriſcho Perſonalnachrichten Zu Oberleutnants be

fördert ſind die Leutnants v Zamory im Füſ Regiment
Nr 36 v Knobelsdorff im Feld Art Regt Nr 75
zum Leutnant d R ſind befördert die Vizefeldwebel Schi

ilsky Märker Sangerhaunſen Besnicke Aſchers
leben Koch Fritz Müller Geor Halberſtadt
Benecke Anvericht W dabus Mühlhauſen i Th Klavehn euhaldensleben Opper
mann Halle Becker Aſchersleben Stappenbeck
t die Vizewachtmeiſter im Feld Art Regt Nr 74
a iſer Weißenfels Was mus Halberſtadt Hebe

ſtreit Halle Hartmann Halberſtadt
Als falſcher D Zug Beamter trieb auf der Strecke

Berlin Eiſenach Frankfurt ein 17 Jahre alter
Arbeitsburſche Harry Bremer aus Berlin ſein Unweſen Er
war früher als Aushelfer im Eiſenbahndienſt beſchäftigt ge
weſen und beſaß von der Zeit her noch eine Dienſtuniform
die ihm leicht Zutritt zu den DZügen verſchaffte Von ſeiner

Mit gefälſchten Auspieren ſpielte er nun ſelbſt den denn
Dieb

flogenheiten der Fahrbeamten
s

verſchaffte ſich dadurch Gelegenheit zu tählen in den
Zügen Auch in verſchiedenen Städten die er auf ſeinen

Fahrten berührte verübte er Diebſtähle und Schwindeleien
Er wurde auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin feſt
genommen als er mit einem Zuge aus Frankfurt a M
über Eiſenach wieder nach Berlin kam Bei ihm fand man
noch eine große Menge RNachlöſeſcheine wie er ſie auf ſeinen
Diebesfahrten benußte Zweckdienliche Meldungen über
etwaige Wahrnehmungen ſind an die Berliner Kriminal
polizei zu richten

Kunſt und Wiſſenſchaft

Gaſtſpiel des Magdeburger Theaterballetts in Lille Einer
Einladung des zuſtändigen Generalkommandos folgend ging unter
Führung von Direktor Vogeler das geſamte Ballettperſonal
des Magdeburger Stadttheaters nach Lille um dort eine Reihe
von Aufführungen zu veranſtalten die ſich auf die Dauer von
6 Wochen erſtrecken werden Zur Aufführungen kommen u a die
hier mit ſtarkem Erfolg gegebenen Werke Sommernachtsſouk
von Gros Blumann und das Mozartſche Schäferſpiel Auch Einzel
tänze ſind vorgeſehen

Profeſſor Dr Joh Friedrich f Jn München iſt der
ordentliche Profeſſor Dr Joh Friedrich eines der ehr
würdigſten und intereſſanteſten Mitglieder der Univerſität
im 82 Lebensjahr geſtorben Sein Hingang läßt den Kampf
um das Unfehlbarkeitsdogma und ſeine Folgen in lebhafte
Erinnerung treten

Hochſchulnachrichten

Als Nachfolger von Prof Hahn auf die erledigte außer
ordentliche Profeſſur für Mathematik an der Bonner Uni
verſität iſt der Oberlehrer am Mommſen Gymnaſium in
aſen worden nburg Profeſſor Dr phil Hans Beck be

rufen worden
An die Univerſität Tübingen berufen wurde Dr Edwin

Hennig von der Berliner Aniverſität Dr Hennig erhält
die durch die Berufung Profeſſor Pompectis nach Berlin erledigte
Profeſſur für Geologie und Paläontologie an der naturwiſſen

h Fakultät Tübingen Die philoſophiſche Fakultät der
niverſität Breslau hat für das erledigte Extraordinariat der

Anthropologie an Stelle des verſtorbenen Prof Klaatſch an
den Heſidelberger Anthropologen Profeſſor Dr Theodor
Mollifon einen Ruf gerichtet An Stelle des nach König s
bexg gehenden Profeſſors Friederichſen wurde auf das
Ordinariat der Geographie an der Univerſität Greifswald
der a o Profeſſor Guſtav Braun in Baſel berufen

Provinzial Nachrichten
4 Camburg 21 Auguſt Ein Opfer der Saale

Zwei Schulmädchen welche ſich heute nachmittag in der Saal
gebadet hatten ſahen den Kahn der Luftſchen Handelsmühle
am diesſeitigen Ufer liegen und benutzten die Gelegenheit
um darin zu ſchaukeln Plötzlich löſte ſich der Kahn los und
trieb dem Wehr zu Während es dem einen Mädchen im
letzten Augenblick noch gelang das Fährſeil zu erhaſchen
ſprang die 11jährige Tochter des Amtsgehilfen Brückner in
die Saale um ſich durch Schwimmen zu retten Die ſtarke
Strömung aber riß das unglückliche Mädchen mit fort und
nach einigen vergeblichen Hilferufen ging es unter Seine
Leiche konnte nach einigem Suchen geborgen werden

Duderſtedt 21 Auguſt Einem Schleichhandel
größeren Stils iſt man jüngſt auf einem benachbarten
Bahnhof auf die Spur 2waren dort verladen darunter waren Säcke mit Roggen verſtant
Eine Ladung konnte noch beſchlagnahmt werden Der Roggen ſoll
zu dem Wucherpreis von 60 Mark pro Zentner gekauft worden
ſein

Deſſan 20 Aug Heſtern vor 450 Jahren brannte
faſt die ganze Stadt Deſſau ab Das Feuer entſtand wie der
Anh Staatsanz ſchreibt im Schloſſe durch die Schuld eines
Hofiunkers der im Erker unter dem Dach ſein Lager hatte und
des Abends mit dem Lichte unvorſichtig Uumgegangen war Das
Schloß welches 1341 erbaut war und die ganse Stadt bis auf
die St Marienkirche und eine Torbude ſanken in Aſche Durch
den Schloßbrand gingen viele wertvolle Briefſchaften des Fürſtl
Hauſes Anhalt verloren Auch die Silberkammer ſamt allen
Kleinodien wurde vernichtet Deſſau war damals die kleinſte der
vier Hauptſtädte Anhalts

Erfurt 21 Auguſt Zum erſten mal ein Kaufmann
beſoldeter Stadtrat Die Stadtverordneten wählten
den unbeſoldeten Stadtrat Wehmeyer zum beſoldeten Stadtrat
Wehmeyer iſt von Veruf Kaufmann und in Erfurt das erſte be
ſoldete Magiſtratsmitglied das nicht aus der akademiſchen Lauf

bahn hervorgegangen iſt tSondershauſen 21 Aug Pilzwanderungen
Der Magiſtrat veranſtaltet r e die Beteiligung iſt eine überaus rege Sehr begrerflich da viele nach
dem ſo billigen Fleiſch des Waldes in dieſer Zeit Ver
langen tragen

Magdeburg 21 Auguſt Reiche Diebesbeut Jn
der Nacht zum 17 d Mts ſind in zwei Verkaufsſtellen des Waren
vereins in der Kaiſerſtraße ſchwere Diebſtähle ausgeführt Ge
ſtohlen wurden r 294 Pfund Butter 60 Pfund Mebl
18 Pfund Miſchmehl 120 Pfund Zucker Kandis 58 Pfund Kunſt
honig 10 Holländer Käſe 20 Pfund Gries 18 Flaſchen Wein
50 Brote Würſte Fleiſch u a m

Magdeburg 21 Auguſt 3500 Kilogramm Schnell
drehſtahl verloren gegangen Auf dem Transport
von hier nach Gera iſt eine Sendung Schnelldrehſtahl im Gewichte
von 3800 Kilogramm und im Werte von 80 000 Mark verloren
gegangen Ueber den Verbleib des Staßls der vermutlich ge
ſtohlen wurde hat ſich noch nichts ermitteln laſſen

Dresden 21 Auguſt Hilfe für die Saalwirte
Die Erſte Kammer beſchloß die Regierung zu erſuchen durch den
Krieg in ihrer Exiſtenz bedrohte Saalwirte weiter zu unterſtützen

Greiz 21 Auguſt Einezwölfköpfige Diebes
bande Durch die kürzlich berichtete Aufklärung der Stoff
diebſtähle in der hieſigen Färberei von Schleber wo für
Tauſende von Mark in Waren geſtohlen und zumeiſt in Plauen
abgeſetzt wurden kam man einer Bande meiſt 18 und 19
Jahre alter Diebe auf die Spur Der damaligen Verhaf
tung von vier Burſchen folgten inzwiſchen weitere ſo daß die
Geſellſchaft nun wohl faſt vollzählig hinter Schloß und Riegel
ſitzt Einer verriet den andern und dabei zeigte ſich daß
immer einer den anderen zum Stehlen angeregt hatte Nicht
bloß noch weitere Stoffdiebſtähle in einer hieſigen Weberei
ſondern auch ſämtliche Treibriemendiebſtähle hier und in der
Umgebung kommen auf das Konts der Vande Dieſe trieb
auch untereinander einen un und Aus
tauſch So ſtahl ein Uhrmacherlehrling ſeinem Meiſter fürmehr als tauſend Mark Uhren Armbänder San
uſw Ein andrer hieß in einem Konſektionsgeſ Kragen
Schlipſe Tücher Weſten u a m mitgehen Auch ein hieſiger
Buchhändler wurde während er im Felde ſtand von ſeinem

früheren Tätigkeit kannte er auch die Obliegenheiten und Geſchäftsleiter um viele Tauſend Mark betrogen

en Aepfel

e r



Hannover 21 Auguſt Die Provinzialkar
offelſtelle für die Provinz Hannover hat die Selbſt
verſorgung mit Winterkartoffeln wieder in der Weiſe ge
nehmigt daß den Haushaltungen die Möglichkeit gegeben
wird ihren Kartoffelbedarf direkt vom Landwirt zu beziehen
Die Stadt Hannover in der dieſes Verfahren ſchon immer
üblich war wird die Kellerbelieferung auf Bezugsſchein
wieder im weiteſten Umfange zulaſſen Die Kopfmenge iſt
nach Mitteilung der Reichskartoffelſtelle vorläufig auf 7 Pfd
für die Woche feſtgeſetzt Daneben erhalten die Gemeinden
ein Pfund pro Kopf und Woche als Rücklage für den Aus
gleich an Schwund und eintretendem Mehrbedarf zugewieſen
Die Ausſichten für die Kartoffelernte ſind in der Provinz
Hannover ausgezeichnet

Dresden 21 Auguſt Die Erben des Fabrik
direktors Reinecker in Chemnitz ſtifteten aus dem
Rachlaß 100 000 Mark für ein Volksbad

Vermiſchtes
Norwegiſcher Schnapserſatz Seitdem in Norwegen

ſo ſchreibt ein Stockholmer Blatt das Alkoholverbot einge
führt worden iſt findet eine ganze Reihe von Surrogaten
den lebhafteſten Zuſpruch Zu Anfang ſtellte man aus
Möbelpolitur und denaturiertem Spiritus ein Skaab ge
nanntes Getränk her als aber die Kontrolle über den Ein
kauf dieſer Waren zu ſtreng wurde ſah man ſich genötigt
zu anderen Erſatzmitteln zu greifen Am beliebteſten
cheint jetzt Haarwaſſer zu ſein ein Getränk nach dem lebhafte
Nachfrage beſteht Zwar koſtet ein Viertel Liter vom beſten
Haarwaſſer 10 Kronen aber da der Alkoholgenuß 40 bis 50
Prozent beträgt bezahlt der norwegiſche Gulaſchbaron dieſen
Preis mit Vergnügen

Eine neue Spinnfaſer Die durch die Not an Textil
rohſtoffen beringte Suche nach neuen Geſpinſtfaſerſtoffen hat
neuerdings einen Erfolg gezeitigt der für die Textilinduſtrie
nicht geringe Bedeutung zu erhalten verſpricht Es handelt
ſich bei der neuen Faſer um die der Familie der Typhaceen
angehörige und bei uns heimiſche Typha latifolia die
Rohrkolbenpflanze die der Volksmund auch Narrenſzepter
nennt weil die Kolben genannter Pflanze ehedem in der
Hand der Hofnarren das Szepter ihres Narrenkönigtums
darſtellten Man benutzte bisher die Blätter des Rohr
kolbens nur zur Herſtellung von Matten Packmaterial und
zum Dichten von Fäſſern jetzt will man auch die Fruchtſtände
der Pflanze als Rohmaterial der Textilinduſtrie dienſtbar
machen Wie der Prometheus mitteilt iſt in Dresden be
reits ein Unternehmen zur wirtſchaftlichen Ausnutzung der
Rohrkolbenpflanze gegründet worden das Jatawerk das ſich
die verſchiedenen Möglichkeiten der Verwendung und Ver
wertung der Rohrkolbenfaſer patentamtlich hat ſchützen
laſſen Vorläufig hat man eine ganz vorzügliche Watte aus
dem neuen Material hergeſtellt man iſt aber jetzt dabei
unter Zuziehung von Fachleuten und Wiſſenſchaftlern um
faſſende Verſuche anzuſtellen die darauf abzielen dem neu
entdeckten Faſerſtoff weitere Verwendungsmöglichkeiten zu
erſchließen Schon die Watte allein deren Weichheit und
Reinheit man beſonders hervorhebt und die ſich darum ganz
beſonders für Verbandszwecke eignen ſoll müßte der Ent
deckung eine Zukunft ſichern man glaubt indes daß damit
die Verwendungsmöglichkeiten der Rohrkolbenpflanze für
textile Zwecke noch nicht erſchöpft ſind

Uhr Ladenſchluß der Schuhgeſchäfte Aus Berlin 21 Aug
wird berichtet Die herrſchende Knappheit an Schuhwaren ſowie
die Rotwendigkeit Erſparniſſe an Licht und Heizung zu machen
hat wie der Verband Deutſcher Schuhwarenhändler mitteilt zu
dem Beſchluß der namhafteſten Vertreter des Berliner Schuh
warenhandels geführt für die Winterzeit etwa vom 18 Sept
eine einheitliche Geſchäftszeit von werktäglich 10 Uhr vormittags
bis 5 Ahr nachmittags am Sonnabend von 10 Ahr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags herbeizuführen

Die erſten Rebhühner werden jetzt in der Verliner Zentral
markthalle gehandelt Alte erzielten 2 Mark junge 3 Mark das
Stück Sie ſind erheblich preiswerter als junge Hühner für die
man das Doppelte und Dreifache verlangte

Drei Menſchen vom Blitz erſchlagen Bei einem ſchweren Ge
witter das ſich über Wollin entlud wurde in Paulsdorf von
drei Aehren ſammelnden Frauen eine vom Blitz getötet während
De beiden anderen nur betäubt wurden Jn dem Dorf Warnin
bei Groß Tychow wurden ein bei Feldarbeiten beſchäftigter ge
fengener Ruſſe und der Wachtmann vom Blitz erſchlagen

Verhaftung eines Bürgermeiſters Bürgermeiſter Meyer von
Lieberoſe iſt nachdem er bereits vor längerer Zeit ſeines
Amtes enthoben wurde von der Gendarmerie in ſeiner Woh
nung verhaftet und nach Kottbus übergeführt worden Meyer
wurde im Dezember 1915 zum Bürgermeiſter von Lieberoſe ge
wählt und war früher Stadtverwaltungsſekretär in Beeskow

Das tragiſche Schickſal eines Greiſenpaares erregt all
gemeine Teilnahme in Fürſtenwalde a d Spree Der 70jäh
rige Hauseigentümer Prinz wurde in der Nacht während
ſeine gleichaltrige Frau die Tochter zur Bahn begleitete von
deren geſchiedenem Manne dem Maſchinenbauer Wagner
überfallen und ſchwer mißhandelt Als Frau P zurückkehrtefand ſie ihren Gatten bewußtlos auf Jm Krankenhauſe er

holte ſich der Greis Der Schwiegerſohn hatte von dem alten
Manne Geld verlangt und ihn als dieſer die Hergabe ver
weigerte gewürgt zu Boden geworfen und aus einem
Zimmer in das andere geſchleift Ob der Täter Geld ge
raubt hat konnte noch nicht genau feſtgeſtellt werden es
ſollen zwei Sparkaſſenbücher fehlen Die 69jährige Frau
Prinz hat das Schickſal ihres Mannes derart erregt daß ſie
ſich vor einen Fernzug geworfen hat von dem ſie überfahren
und auf der Stelle getötet wurde

Infolge einer Exploſion beim Rangieren geriet in Hangau
ein Eiſenbahnwagen mit Säureballons in Brand Das Feuer
verbreitete ſich auf andere Süterwagen und ergriff ſchließlich auch
die Güterumladehalle die ausgebrannt iſt Menſchenleben ſind
vicht zu beklagen Der Verkehr auf dem Bahnhof iſt nicht geſtört

Letzte Depeſchen

Las franzöſiſche Blutopfer bei Veröun
WTB Berlin 21 Auguſt Trotz klarer Sicht ſetztendie von den Maſſenſtürmen der letzten großen Akig er

ſchöpften Engländer den Angriff an der flandriſchen Front
nicht fort Die feindliche Fenertätigkeit hielt ch im allge
meinen in mäßigen Grenzen

Am Abend des 20 Auguſt und während der Nacht ſchwoll
das Feuer an der Küſte zu größerer Heftigkeit an ebenſo
teigerte es ſich am Abend nordöſtlich von Ypern wo es amMorgen des 21 Auguſt zum Trommelfener len eines reichen Zuckergehglts findet Man besegnet

Ein Angriff iſt bisher nicht erfolgt Jn der Nacht vom 19
zum 29 Auguſt wurden in der Gegend von Ypern mehrere
Engländerneſter geſäubert und eine größere Anzahl Ge
fangener und Maſchinengewehre eingebracht

An der Arrasfront lag auf verſchiedenen Ab
ſchnitten ſo bei Lens Vermelles und Noyelle
zeitweiſe ſtarkes feindliches Artilleriefeuer Nördlich St
Quentin verliefen am Morgen des 20 Auguſt Hand
granatenkämpfe ſüdöſtlich Vendhuille für uns günſtig
Der größte Teil des dortigen Engländerneſtes kam wieder

rin unſeren Beſitz
Beiderſeits der Maas warfen die Franzoſen ihre dich

ten Sturmhaufen mit der gleichen Rückſichtsloſigkeit und
ohne jegliche Schonung des Menſchenmaterials in den Kampf
wie ſeinerzeit bei der Apriloffenſive an der Aisne unter
Führung Nivelles Jhre Blutopfer ſind dementſprechend
gleich hoch während ihre Anfangserfolge wiederum
äußerſt beſchränkt ſind Jn dichten Wellen dahinter ge
ſchloſſene Reſerve ſtürmten weiße und ſchwarze Franzoſen
in das zerwühlte Trichterfeld Unſere Vorpoſten bei Cumi
eres und auf dem Talourücken wichen planmäßig in die

werfer und Maſchinengewehre in den dichten Maſſen
des nachrückenden Gegners furchtbare Verheerungen
anrichteten Am unerſchütterlichen Gürtel unſerer Haupt
ſtellung prallte der franzöſiſche Rammſtoß unter ſchwerſten
blutigen Verluſten für den Angreifer ab Nur an einzelnen
Stellen wo die dichten franzöſiſchen Sturmmaſſen unſeren
Feuervorhang hatten durchdringen können gelang es ihnen
im erſten Anſturm in unſere Stellungen einzudringen ſo im
Walde von Avocourt weſtlich der Höhe 304 am Toten Mann
auf der Höhe 344 ſüdöſtlich von Samogneux im Feſſeswalde
und im Chaumewalde Mit ungeheurer Wucht war
fen ſich unſere Stoßbereitmannſchaften nunmehr
dem Gegner entgegen und drängten mit äußerſter
Wut den kämpfenden Feind der jeden Grabenabſchnitt und
jede Trichterlinie mit außerordentlicher Zähigkeit ver
teidigte ſchrittweiſe wieder zurück Die wechſelvollen
ſchweren Kämpfe bei denen die Franzeſen immer von neuem
vorſtürmten und immer neue Jnfanteriemaſſen vorwarfen
ſetzten ſich bis in die tiefe Dunkelheit hinein fort Jn dieſen
Kämpfen erlitt der Franzoſe der ſeine Sturmhaufen ohne
jede Schonung ins Feuer warf die allerſchwerſten
blutigen Verluſte Rach hin und her wogenden
Kämpfen iſt die Kuppe des Toten Mannes in Feindeshand
geblieben ebenſo gelang es ihm ſich am Rabenwalde auch
an der Höhe 344 und der Foſſesſchlucht feſtzuklammern

Seit dem frühen Morgen des 21 Auguſt iſt auf dem
Oſtufer der Maas die Schlacht von neuem heftig ent
brannt Unſere Artillerie unterſtützt die Jnfanteriekräfte
erfolgreich Ebenſo gebührt unſeren Fliegergeſchwadern
vollſte Anerkennung

An der Oſtfront ſcheiterten mehrere feindliche Gegen
angriffe die teilweiſe 15 Wellen tiefgegliedert gegen die
Frontlinie Cosna Grozesci Glasfabrik vorgetragen wurden
unter ſchwerſten Verluſten für den Gegner Die Höhe 895
nordöſtlich So vega wurde ſtürmender Hand zum Teil nach
erbitterten Handgranatenkämpfen genommen Starke feind
liche Gegenangriffe ſcheiterten blutig Jm Nachſtoß nahmen
wir einen weiteren Stützpunkt und brachten Beute ein

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Vom Zugfermarkt

An den deutſchen Rohzuckermärkten kam es nur ganz verein
zelt zu unweſentlichen Verfügungen über einige Reſtpoſten von
Erſterzeugniſſen und Nachprodukten Ferner wurden wieder ver
ſchiedene kleine Mengen beſchlagnahmter Melaſſe än die Vieh
halter gewieſen Die Vorarbeiten für die neue Betriebszeit
nehmen trotz fühlbaren Arbeitermangels in den Rohzuckerfabriken
im allgemeinen ungeſtörten Verlauf Die Ausſichten für die Ve
ſchaffung von Kohlen werden als recht befriedigend bezeichnet
ſo daß die Hoffnung auf die Möglichkeit ununterbrochener Ver
arbeitung der Zuckerrüben beſteht Der Beginn der Verarbeitung
auf den Rohzuckerfabriken dürfte ſich mit nur wenigen Ausnahmen
bie in den Oktober hinauszögern zumal kein Grund für einen
frühzeitigen Anfang beſteht Den Rüben wird alſo Gelegenheit
zu voller Ausreife gegeben werden Die Verhandlungen über
zweckmäßige Geſtellung der Zufuhren der Rüben an die Fabriken
nehmen ſoweit es ſich heute überſehen läßt recht günſtigen Ver
lauf und ſo beſteht die Hoffnung daß dieſe wichtige Frage zur
Zufriedenheit von Ablieferern wie Empfängern geregelt wird
Treten keine unvorhergeſehenen Schwierigkeiten ein keine Hinder
niſſe hinſichtlich der Erntearbeiten der Zufuhren von Rüben und
Kohlen ſowie der Arbeitskräfte in den Fabriken ſelbſt ſo kann
damit gerechnet werden daß die Rohzuckerfabriken mit der Ver
arbeitung der Zuckerrüben noch im laufenden Jahre zu Ende
kommen werden Der unhbeſtimmteſte Faktor bleibt die Geſtaltung
der Witterung die natürlich ebenſo fördernd wie hindernd wirken
kann Aber auch ungünſtigem Wetter gegenüber iſt man in der
Lage ſich nach Möglichkeit helfen zu können

Am Raffinademarkte blieb der Verkehr während des Be
richtabſchnitts größtenteils ruhig Die den kommunalen Verwal
tungen durch die Reichszuckerſtelle zugewieſenen Zuckermengen
die ſ5ic Ende Auguſt zur Verarbeitung kamen ſind zum Abruf ge
kommen Dabei befand ſich auch zu Einmachezwecken beſtimmter
Verbrauchszucker der in vielen Bezirken durch Vermittlung des
Kleinhandels an die Haushaltungen überführt worden iſt Leider
hat dieſer Zweck aber nicht üherall ausgereicht und ſo haben die
Stadt und Kreisverwaltungen nicht überall die volle Verteilung
rornehmen können natürlich ſehr zum Nachteil der davon be
troffenen Verbraucher Neue Freigaben ſind von der Reichs
zuckerſtelle erſt wieder für September und Oktober vorgeſehen Es
wäre wünſchenswert wenn dieſe Zuweiſungen an die Kom
munalverwaltungen möglichſt bald vor ſich gingen Die Aus
ſtellung der Bezugsſcheine kann Schwierigkeiten heute nicht mehr
machen da die Höhe der in Betracht kommenden Verbrauchszucker
mengen feſtſteht die Raffinerien aber über reichliche Beſtände
verfügen und ſehnlichſt auf neuen Abruf warten Jm Berichts
aubſchnitt beſchränkten ſich die Abforderungen auf verhältnismäßig
geringfügige Poſten die von der Heeresverwaltung und einigen
Zucker verarbeitenden Gewerben beſonders Marmeladenfabriken
vollzogen wurden

Die Ausſichten der zu Felde ſtehenden Zuckerrüben haben fich
infolge der günſtigen Witterung die in den meiſten Rübengegenden
wieder verbreitete Niederſchläge brachte abermals gehoben Man
ſieht der Ende nächſten Monets beginnenden Ernte mit vollem
Vertrauen entgegen Namentlich ſind Blattwuchs und Wurzel
gewicht gut gefördert worden Der Zuckergehalt hatte von An
fang an eine gute Entwicklung genommen und wenn er auch
infolge der teilweiſe recht reichlichen Regenfälle während der
letzten Zeit keine bedeutenden Fortſchritte hat machen können ſo
hat das zunächſt nichts Beſonderes anf ſich da die Stzärkumm des
Wachstums von Blatt und Wurzel in erſter Linie xpotwend
war Es iſt eine alte Erfahrung daß zur Zeit der Reife der ſi
in den Blättern ſtark befindliche Zuckerſtoff in die Wurzel ſchlägt
und je üppiger der Blattwuchs iſt r beſſer für die Rübe die
dann bei ſonnigem Herbſtwetter die Vorbedingungen auch für die

Hauptſtellung zurück während unſere Batterien Minen

mer Eiſenwerk anziehen

in vielen Kreiſen noch immer der Meinung eine gute Rüben
ernte und eine entſprechende Erzeugung von Zucker könnte eine
Heranfſetzung der Verteilungsmengen an die Verbraucher mit
ſich bringen Daran iſt vorläufig aber gar nicht zu denken Es
darf nicht vergeſſen werden daß der Rübenanbau in dieſem Jahre
gegen das Vorjahr eine wenn auch kleine Einſchränkung gebracht
hat und man wird zufrieden ſein müſſen wenn trotzdem ſoviel

Zucker erzeugt und zur Verfügung geſtellt wird um die jetzt be
ſtehende Verteilungsmenge aufrechterhalten zu können Das ſtand
von vornherein durchaus nicht feſt und nur wenn neben einer be
friedigenden Ernte auch die vielfachen Schwierigkeiten bei der
Verarbeitung der Rüben ohne Nachteil an ihrer Güte über
wunden werden können iſt mit einer entſprechend gleichen Ver
ſorgung mit Zucker auch für das vor der Tür ſtehende neue Be
triebsjahr zu rechnen wie ſie den Verbrauchern im abgelaufenen
Betriebsjahr zuteil geworden iſt

Börſenſtimmungsbild

Berlin 21 Auguſt Die ſchon in den letzten Tagen deut
licher hervorgetretene Ermüdung der Spekulantenkreiſe denen
keine neuen wirkſamen Anregungen zufloſſen äußerte ſich im
heutigen freien Börſenverkehr durch Erleichterungsverkäufe Der
hierdurch erzeugte Kursdruck machte ſich auf einer Anzahl ton
angebender Gebiete geltend ſo auf dem Markte der Montanwerte
Hier ſtellten ſich die ſchweren Werte wie Phönix Harvpener
Bochumer Gelſenkirchen niedriger Ferner Thaleaktien feſter
einſetzend dann matter auch Bismarckhütte Wittener Gußſtahl
und Thomée Aktien nachgebend Dagegen konnten Oberkoks
Lindenberg Hohenlohe Milowicer Stolberger Zink und Schwel

Maſchinenwerte uſw vorwiegend feſt
Orenſtein Gebrüder Krüger Gothaer Waggon Hugo Schneider
höher Luther Maſchinen niedriger RHeinmetall Hanſa Lloyd
Daimler Stoewer Dynamit und Guanoaktien matter Kali
oktien behauptet Schiffahrtsaktien abgeſchwächt Von Elektrizi
tätswerten zeigten A E G und Siemens feſte Haltung Von
ſonſtigen Werten ſprachen ſich Bredow und Roſitzer Zucker Groß
Gerau Oel Vereinigte Deutſche Petroleumaktien Ravensberger
Spinnerei und Feldmühle niedriger aus Deutſche An
leihen wenig verändert öſterreichiſch ungariſche Renten feſter
Ruſſen ſtill Tägliches Geld 4 Prozent und darunter
Privatdiskont 456 Prozent Zum Schluß ſchwächte ſich die
Stimmung weiter ab Feſt lagen Deutſche Kaliaktien während
Benz niedriger wurden

Deviſenkurſe
Verlin 21 Auguſt 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

S Heute Voriger TagGeld Brief Geld Brief
New York 1 Doll ZHolland 100 fl 2948 295 294 295Dänemark 100 Kr 214 214 214 7 14Schweden 100 Rr 2341 2342 233 233Norwegen 00 Kr 21431 215 214 215Schweiß 100 Fr 154 155 1538 154Wien 100 R 64 20 64 30 64 20 64 30Budapeſt
Bulgarien 100 Leve 80 50 81 50 80,50 81,59
Konſtantinopel Geld 13,90 Brief 20 00

ſür ein türkiſches Pſunb

Spanien Geld 127 50 Brief 128 50
ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 21 Auguſt Jm hieſigen Warenverkehr hat ſich
nichts weſentlich geändert Jn Saatgetreide entwickelt ſich das
Geſchäft allmählich Jn Zwiſchenfruchtſämereien ſowohl als auch
in Nauhfuttermitteln bleiben die angebotenen Quantitäten ſehr
gering ſo daß über Umſätze kaum zu berichten iſt Runkel und
Sreiſerüben auf ſpätere Lieferung dauernd geſucht

Robert v Mendelsſohn Seniorchef des Bankhäuſes Mendels
ſohn Co iſt Montag abend nach längerer Krankheit ſanft ent
ſchlafen

Stahlwerke Richard Lindenberg G in RemſcheidHaſten
Der Aufſichtsrat ſchlägt der Generalverſammlung eine Dividende
von wieder 25 Prozent vor ſowie eine Sondervergütung von
200 Mark auf die Aktie Ferner wird ein Fonds von 1200 000
Mark gebildet in der Abſicht ihn für die Einzahlung auf künftig
cuszugebende neue Aktien und deren Koſten zu verwenden

Bergbau und HüttenA, G Friedrichshütte Der in der Auf
ſichtsratsſitzung vorgelegte Jahresabſchluß für 1916/17 weiſt einen
Reingewinn mit 8010 705 i V 2683 948 Mark aus Es wird
eine Dividende von 25 Prozent 20 in Vorſchlag gebracht

Die Metallwarenfabrik H A Erbe in Schmalkalden ſchlägt
15 Prozent Dividende vor Damit erreicht die Dividende der Ge
ſellſchaft einen bisher nicht verzeichneten Höchſtſatz in den erſten
beiden Geſchäftsjahren hatte die Geſellſchaft je 8 Proz für das
Jahr 1914/15 10 Prozent und für das Geſchäftsjahr 1915/16
12 Prozent Dividende verteilt

Vereinigte Harzer Portlandzement und Kalkinduſtrie Der
Geſchäftsgang im laufenden Jahre hat ſich etwas beſſer als im
vorigen Jahre entwicfelt er iſt jedoch keineswegs als ſehr günſtig
zu bezeichnen Die Geſellſchaft leidet auch unter den bekannten
Verhältniſſen in der Kohleninduſtrie

Zur Notlage in der Ziegelinduſtrie Jm Gebäude der Handels
kammer für das Herzogtum Braunſchweig fand am 13 Auguſt
unter dem Vorſitz des Handelskammerpräſidenten Geheimen Kom
merzienrats Dr Schmidt eine Verſammlung von Vertretern von
51 Handelskammerny Deutſchlands und der maßgebenden Zentral
verbände der Ziegelinduſtrie ſtatt um über Maßnahmen zur Be
ſeitigung der bereits vor dem Kriege beſtehenden aber durch
dieſen noch verſchärften Notlage in der Mauerſteininduſtrie zu
beraten Nach ausführlichen Berichten der Herren Geh Regie
rungsrat Dr Stegemann Syndiküs der Braunſchweiger Kammer
Jabrikbeſitzer W Damköhler Vorſitzender des Verbandes deutſcher
Toninduſtrieller Er Ziegeleibeſitzer P Klau ſtellv Vorſitzender
des Märkiſchen Ziegeleibeſitzer Bundes Stadtrat J Vogel ſtellv
Vorſitzender des Verbandes deutſcher Toninduſtrieller e und
Dr W Brennecke Geſchäftsführer der e ä Centralver
bände der Toninduſtrie fand eine eingehende Beratung ſtatt Die
behandelten Fragen Syndizierung der Mauerſteininduſtrie Kon
ringentierung der Werke Preisbildung Kreditbeſchaffung wurden
einer Prüfung ſeitens der beteiligten Kreiſe unterzogen

Amerikaniiche Warenmärkte

Chicago 29 Auguſt Weizen Sept 205 Dez Mai
Mais Sept Dez 10826 Mai 107 6 Schmalz Sept 23,00
Des 28,12 3 Sept 43,40 Des 43,00 Rippen Sept 23,70
Des 23,70 r Sept 52 Des 54

Newyork 20 Auguſt Winterweizen 229 227 Mais
106 Mehl 10 11,86 Zucher 752 Kaffee

Elbe 21 Auguſt

Au o e 24 Roßlau 7 d r 99 e 17en 1,73 Barby 0,37Torgan r e o 04 Schönedochk 20Wittenberg 0,92 Magdeburg 50
Cxuu p ne Üc,ÜÖVewantwortlich f d volit Teil J Gugen Brinkmann

fir den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw Hans Natonek für den Angeigenteil

Hugo Franke Druck unb Verlag von Otto Hendel
Saänmtlich in Halle 2
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